
bleme einstellen, zu deren Lösung er des 
biologischen Grenzgebietes bedarf. Er sollte 
sich nicht die Initiative des Handelns neh
men lassen. Aus eigenen Reihen sind die 
Kräfte heranzubilden, welche die in der Zu
kunft verstärkt anfallenden biologischen 
Fragen in fortschrittlicher Weise behandeln 
können.
T echn isches K önnen, b io log isch es  W issen  
und ästhetische Bildung sind die Voraus-

Franz E ppel (,,K u rier”) :

Setzungen, die d er Ingen ieur braucht, um  
die ihm  in der Lan dschaft g estellten  A uf
gaben , vornehm lich  des G ew ässerbau s, zu 
erfü llen. Nur stetes S treben  auf diesen G e
bieten, verbunden m it selbstvergessen der  
Einfühlung in die Natur, läß t erw arten , daß  
sein W erk jen e S elbstverständlichkeit in 
Eigen-Sein und B ezogen heit erhält, die wir 
m it dem  P rädikat eines m eisterlichen  W er
k es  zu kenn zeichnen  pflegen .

Durch diese hohlen Straßen .

Unversöhnliche G egner: Durchzugsstraßen und Kulturdenkmäler

Fortschrittliche B ürgerm eister (a ller  Par
teien) d ienen dem  S traßenverkehr. Die 
liebe  g roß e  Fam ilie d er A u tofah rer unter
wegs, auch die T anten , O nkel, Schw ager 
und Schw iegerm ütter unterw egs so llen  es 
besser haben. Sie so llen  schn eller  fahren  
können. Vor a llem  durch d ie bew ohnten  
O rtschaften. W as schert uns das M ittel- 
alter, was küm m ern  uns g o tische Häuser, 
was in teressieren  uns F ran ziskan erk löster  
oder gar Schlösser?  A lte K lös ter  lassen  sich  
abtragen  und „neum odern“ w ieder au f
bauen, um P arkp latz  fü r W allfahrer zu er 
halten. Sonst kom m en  sie n icht m ehr, die 
W allfahrer unterwegs. Sch lösser kann  m an  
grausig ha lb ieren  (v erg le ich e M aria-En- 
zersdorf, das einstm als h errlich e S ch löß 
chen auf d er W eiden). M ittela lterliche  
H öfe, baugesch ich tlich  w ertv o lles  K ultur
gut einer O rtschaft — som it g esetz lich  
der A llgem einheit g eh ören d  — kann  m an  
auch ungesetzlich  n iederreißen . Ebenso  
em pfieh lt sieb  das Fällen  a lter Bäum e, um  
dann auf schnurgeraden , breiten  B etonstra
ßen  durchs B rette ldorf zu sausen : N oivo- 
gradw olynsk in K orneuburg.
Das leistet sich eine Z eit der w irtschaft
lichen  H ochkon junktur, und le id er  kann es  
nur d iese Zeit! E chte K ultur w ird bar ab- 
gelöst. W as neu entsteht, ist R ek lam e :  
Sparkasse oder W ahlpropaganda.
Ü berall auf der W elt w erden  für Städte 
m it m itte la lterlichem  Bestand längst Um

fahrungsstraßen  geschaffen . In D eutsch
land, Italien , in d er Schw eiz ist das se lbst
verständlich. In  England, F ran kreich , Ita 
lien sch a fft  m an Einbahnstraßen, und es  
funktion iert. Spanien und Jugoslaw ien  sind 
heute selbstreden d  auch so  w eit; N ieder
österreich  noch  lan ge nicht. U m fahrungs
straßen  od er E inbahnen w erden glatt ab 
gelehn t (H orn). Z unächst w ird eine breite  
O rtsein fahrt ein gebrochen  (in M aria-En- 
zersdorf durch Schlachtung eines S ch löß 
chens), von dort aus setzt d ie K reissäge an  
beiden  Straßenfronten  an. W as gotisch  oder  
b arock  ist, fä llt dam it eo  ipso weg. Durch  
die breite F ahrbahn  ist dann das organ ische  
L eben  der K leinstadt, das K reisen  und Pul
sieren, en tzw eigeschnitten. Die du rch fah 
renden A utos jagen  M enschen auseinander  
wie Hasen oder H ühner (K orneuburg, 
Gars am  K am p). D er K ön ig  V erkehr und 
sein braver B ürgerm eister haben  gesiegt. 
W eniger V erkehrstote?  Im  Gegenteil. 
Zum G lück gibt es einige besonn ene Bür
germ eister. Sie sch a ffen  O rte der R u he; 
das sind die Orte der Zukunft.

Seite 59, o ben : D ie m odern  und naltirnah
regulierte Elz in Baden
Unten:
V eraltete Steinverbauung am  Lainzer Bach  
in W ien-Speising. N och vor 10 Ja h ren  eine 
baum bestandene N aturlandschaft, h eu le eine  
tote Steinwüste!
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